
Pflege und Betreuung 
unter Druck

Petition 
Gute Pflege und 
Betreuung brauchen  gute 
Arbeitsbedingungen

Jetzt unte
rschreiben

!



Wir wollen gemeinsam 
etwas bewegen . . .
In Pflege und Betreuung hat das Renditedenken Einzug gehalten. Die 
Angestellten sind massiv unter Druck: Ihre Arbeitslast nimmt stetig zu, die 
Arbeitsbedingungen verschlechtern sich zusehends. Das hat Auswirkungen 
nicht nur auf das Personal selber, sondern auch auf die Patient/innen, 
Bewohner/innen und Klient/innen sowie die Gesellschaft als Ganzes. 

Für die Unia und ihre Mitglieder aus Pflege und Betreuung ist klar: So darf es nicht 
weitergehen. Gemeinsam haben sie eine Kampagne für bessere Arbeitsbedingungen 
in der Branche lanciert: Politik und Arbeitgeber sind in der Pflicht und müssen endlich 
handeln – zusammen bringen wir sie dazu! 

Unterstütze auch du die Petition für eine bessere Finanzierung, 
mehr Personal und faire Arbeitsbedingungen in Pflege und 
Betreuung!

Gute Pflege und Betreuung sind wichtiger denn je: Die Bevölkerung wird älter und 
immer mehr Menschen sind auf Pflege und Betreuung angewiesen, sei dies im Spital, 
in einem Heim oder zu Hause. Doch in den Gesundheitsinstitutionen wird immer mehr 
gespart. Damit gerät auch das Personal unter Druck.

  �Zunehmender Personalmangel: Weniger Personal muss in kürzerer Zeit immer 
komplexere Situationen bewältigen.

  �Enorme Flexibilisierung: Arbeit auf Abruf, geteilte Dienste oder Verträge ohne fixe 
Pensen werden zur Normalität. 

  �Abwertung der Abend-, Nacht- und Wochenendarbeit: Die Zulagen beschränken 
sich in vielen Institutionen auf das gesetzliche Minimum.

  �Steigende Arbeitsbelastung: Immer mehr Angestellte leiden unter psychischen 
und physischen Beschwerden.



Petition
Gute Pflege braucht gute Arbeitsbedingungen – ­
Politik und Arbeitgeber und in der Pflicht!
Profitorientierung und Spardruck verunmöglichen eine gute Pflege und Betreuung. Das hat verheeren-
de Auswirkungen auf das Personal, aber auch auf die Patient/innen, Heimbewohner/innen und die 
Gesellschaft als Ganzes.

So darf es nicht weiter­gehen – Politik und Arbeit­geberverbände müssen ihre soziale 
Verantwortung wahrnehmen!

Name Vorname PLZ/Ort Unterschrift

Die Petition kann auch online unterschrieben werden unter www.unia.ch/pflege-petition 
Teilnahmeschluss: 31.10.2016

Wir fordern: 
  �Genug Personal und Geld
  �Rücksicht auf das  
Privatleben der Angestellten

  �Faire Löhne und Zulagen

  �Wertschätzung  
für die geleistete Arbeit

  �Mehr Zeit
  �Sichere Anstellungen

  �Gute Gesamtarbeitsverträge 
(GAV)

  �Rechte für «live ins»

Unia – deine Gewerkschaft im Gesundheitswesen
Gemeinsam für gute Pflege und Betreuung 
Setze auch du dich ein für gute Arbeits- und Lebensbedingungen ­
in Pflege und Betreuung!

  �Ich interessiere mich für die Aktivitäten der Unia in Pflege und Betreuung.  
Bitte schickt mir Informationen.

  �Ich möchte an Unia-Aktionen in meiner Nähe teilnehmen. Bitte haltet mich auf dem Laufenden.
  ��Ich helfe mit, diese Petition zu verbreiten. Bitte schickt mir         Exemplare. 
  � Ich möchte Unia-Mitglied werden. Bitte schickt mir die Unterlagen. 

Name	 Vorname

Adresse	 PLZ/Ort

Telefon	 E-Mail

Funktion und Betrieb (fakultativ)

. . . und fordern von 
Arbeitgebern und Politik:
Genug Personal und Geld
Pflege und Betreuung sind personalintensiv, da sie rund um die Uhr erbracht werden 
müssen. Dazu braucht es ausreichend Angestellte, genügend Geld und vernünftige 
gesetzliche Vorgaben.

Rücksicht auf das Privatleben
Über- und Minusstunden müssen begrenzt werden. Zudem braucht es klare Regeln 
für Arbeit auf Abruf sowie für kurzfristige Planänderungen.

Wertschätzung
Pflege und Betreuung erfordern grosses Know-how und soziale Kompetenz. Sie sind 
keine Hilfsberufe. Dies muss anerkannt werden.

Faire Löhne und Zulagen
Vollzeitarbeit ist in Pflege und Betreuung selten möglich. Daher muss auch ein 
Teilzeitpensum ein gutes Leben und eine sichere Rente ermöglichen.

Mehr Zeit
Das «Minütelen» muss aufhören. Pflege und Betreuung müssen sich nach dem 
Bedarf und nicht an den Kosten und Profiten ausrichten.

Gute Gesamtarbeitsverträge (GAV)
Gute Arbeitsbedingungen gibt es nur mit einem GAV. Die Arbeitgeberverbände müs-
sen endlich Hand bieten zu vernünftigen Lösungen. 

Sichere Anstellungen
Arbeitsverträge müssen fixe Pensen mit garantierten Stunden beinhalten. Der 
Trend zu Anstellungen auf Abruf, insbesondere bei Pflegenden und Betreuenden im 
Privathaushalt, muss gestoppt werden.

Rechte für «live ins»
Das Arbeitsgesetz (Regelungen zu Pausen, Ruhezeiten, Freizeit usw.) muss auch für 
«live ins» gelten. Die Privatsphäre der Angestellten ist zu respektieren.

 !

Vielen Dank für dein Engagement!
Wir garantieren dir, all deine Angaben vertraulich zu behandeln. ­
Selbstverständlich werden wir nur den Teil zur Petition an die Empfänger weiterleiten. 



Unia Zentralsekretariat
Sektor Tertiär / Pflege und Betreuung
Weltpoststrasse 20
Postfach 272
CH-3000 Bern 15
www.unia.ch

­
Unia – die Gewerkschaft im Gesundheitswesen 
Die Gewerkschaft Unia vertritt schweizweit rund 6000 Mitglieder 
aus dem Gesundheitswesen und der Betreuung. Unter dem 
Grundgedanken «Gemeinsam sind wir stark» setzt sie sich zusam-
men mit ihren Mitgliedern für gute Arbeitsbedingungen und faire 
politische Rahmenbedingungen ein.
Insgesamt hat die Unia über 200 000 Mitglieder aus rund 
100 Branchen. Mit gegen 300 Gesamtarbeitsverträgen ist sie 
mitverant­wort­lich für die Arbeitsbedingungen von 1,3 Millionen 
Arbeitnehmenden in der Schweiz.

Vorankündigung:
Fachtagung «Gute Pflege braucht gute Arbeitsbedingungen»
Pflege und Betreuung sind im Wandel. Die zunehmende Ökonomisierung, neue techni-
sche Errungenschaften aber auch demographische Verschiebungen wirken sich massiv 
auf den Alltag des Pflege- und Betreuungspersonals aus. An unserer Fachtagung wol-
len wir gemeinsam mit internationalen und nationalen Expert/innen über die neuen 
Herausforderungen diskutieren.
Samstag, 19. November 2016, in Bern
Weitere Infos schnellstmöglich unter www.unia.ch/pflege-tagung 

Manifest für gute Pflege und Betreuung 
Gemeinsam für gute Pflege und Betreuung! Die in der Unia orga-
nisierten Pflege(fach)personen und Betreuer/innen haben im 
Rahmen ihrer Branchenkonferenzen und aufgrund einer breiten 
Vernehmlassung bei Berufskolleg/innen ein Manifest erarbeitet. 
Es gibt ihre Gedanken und Ideen zu guter Pflege und Betreuung 
wieder und bildet ihre Ziele und Forderungen ab.
Manifest herunterladen unter: www.unia.ch/pflege-manifest 
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Schlussfolgerung für die 
gewerkschaftliche Arbeit

Unia Zentralsekretariat
Sektor TertiärWeltpoststrasse 20Postfach 272CH-3000 Bern 15www.unia.ch

Wir können die Situation verbessern – gemeinsam! Wenn  

sich die Angestellten in Pflege und Betreuung gewerkschaft- 

lich organisieren und zusammen mit der Unia für ihre Rechte  

kämpfen, sind bessere Arbeitsbedingungen möglich!Gute Gesamtarbeitsverträge für alle!

Ein Hauptziel der gewerkschaftlichen Organisation sind gute Gesamtarbeitsverträge 

(GAV). Diese müssen den spezifischen Bedingungen in Pflege und Betreuung Rech-

nung tragen und die aufgeführten Forderungen umsetzen. Wird ein GAV allgemein-

gültig erklärt, gilt er für alle Angestellten. Die Gewerkschaften nutzen ihre Kraft zudem 

dazu, in der Politik die Rahmenbedingungen zu beeinflussen und so beispielsweise 

das Finanzierungssystem zu ändern. 
Basis für eine effektive Gewerkschaftsarbeit ist die Verankerung in den Betrieben des 

Gesundheits- und Sozialwesens. Dazu müssen gewerkschaftliche Strukturen aufge-

baut werden. Insbesondere braucht es aber engagierte, speziell ausgebildete Aktivist/

innen und gewerkschaftliche Vertrauensleute als Ansprechpersonen für die Kolleg/

innen. Die Arbeitgeber müssen das Recht ihrer Angestellten, sich frei gewerkschaft-

lich zu organisieren, anerkennen und garantieren. Gewerkschaftlich Aktive brauchen 

Schutz und dürfen nicht entlassen werden, wenn sie sich für ihre Kolleg/innen ein-

setzen. 

Zusammen sind wir stark
Wir können gemeinsam viel erreichen. Doch dafür braucht es das Zusammenstehen 

aller Mitarbeitenden und die Zusammenarbeit der in der Branche aktiven 

Gewerkschaften und Berufsverbände.Mehr Infos: www.unia.ch/gute-pflege

Manifest für gute Pflege und Betreuung



Petition
Gute Pflege braucht gute Arbeitsbedingungen –  
Politik und Arbeitgeber und in der Pflicht!
Profitorientierung und Spardruck verunmöglichen eine gute Pflege und Betreuung. Das hat verheeren-
de Auswirkungen auf das Personal, aber auch auf die Patient/innen, Heimbewohner/innen und die 
Gesellschaft als Ganzes.

So darf es nicht weitergehen – Politik und Arbeitgeberverbände müssen ihre soziale 
Verantwortung wahrnehmen!

Name Vorname PLZ/Ort Unterschrift

Die Petition kann auch online unterschrieben werden unter www.unia.ch/pflege-petition 
Teilnahmeschluss: 31.10.2016

Wir fordern: 
  �Genug Personal und Geld
  �Rücksicht auf das  
Privatleben der Angestellten

  �Faire Löhne und Zulagen

  �Wertschätzung  
für die geleistete Arbeit

  �Mehr Zeit
  �Sichere Anstellungen

  �Gute Gesamtarbeitsverträge 
(GAV)

  �Rechte für «live ins»

Unia – deine Gewerkschaft im Gesundheitswesen
Gemeinsam für gute Pflege und Betreuung 
Setze auch du dich ein für gute Arbeits- und Lebensbedingungen  
in Pflege und Betreuung!

  �Ich interessiere mich für die Aktivitäten der Unia in Pflege und Betreuung.  
Bitte schickt mir Informationen.

  �Ich möchte an Unia-Aktionen in meiner Nähe teilnehmen. Bitte haltet mich auf dem Laufenden.
  ��Ich helfe mit, diese Petition zu verbreiten. Bitte schickt mir         Exemplare. 
  � Ich möchte Unia-Mitglied werden. Bitte schickt mir die Unterlagen. 

Name	 Vorname

Adresse	 PLZ/Ort

Telefon	 E-Mail

Funktion und Betrieb (fakultativ)

. . . und fordern von 
Arbeitgebern und Politik:
Genug Personal und Geld
Pflege und Betreuung sind personalintensiv, da sie rund um die Uhr erbracht werden 
müssen. Dazu braucht es ausreichend Angestellte, genügend Geld und vernünftige 
gesetzliche Vorgaben.

Rücksicht auf das Privatleben
Über- und Minusstunden müssen begrenzt werden. Zudem braucht es klare Regeln 
für Arbeit auf Abruf sowie für kurzfristige Planänderungen.

Wertschätzung
Pflege und Betreuung erfordern grosses Know-how und soziale Kompetenz. Sie sind 
keine Hilfsberufe. Dies muss anerkannt werden.

Faire Löhne und Zulagen
Vollzeitarbeit ist in Pflege und Betreuung selten möglich. Daher muss auch ein 
Teilzeitpensum ein gutes Leben und eine sichere Rente ermöglichen.

Mehr Zeit
Das «Minütelen» muss aufhören. Pflege und Betreuung müssen sich nach dem 
Bedarf und nicht an den Kosten und Profiten ausrichten.

Gute Gesamtarbeitsverträge (GAV)
Gute Arbeitsbedingungen gibt es nur mit einem GAV. Die Arbeitgeberverbände müs-
sen endlich Hand bieten zu vernünftigen Lösungen. 

Sichere Anstellungen
Arbeitsverträge müssen fixe Pensen mit garantierten Stunden beinhalten. Der 
Trend zu Anstellungen auf Abruf, insbesondere bei Pflegenden und Betreuenden im 
Privathaushalt, muss gestoppt werden.

Rechte für «live ins»
Das Arbeitsgesetz (Regelungen zu Pausen, Ruhezeiten, Freizeit usw.) muss auch für 
«live ins» gelten. Die Privatsphäre der Angestellten ist zu respektieren.

 !

Vielen Dank für dein Engagement!
Wir garantieren dir, all deine Angaben vertraulich zu behandeln.  
Selbstverständlich werden wir nur den Teil zur Petition an die Empfänger weiterleiten. 



­

U
nia Zentralsekretariat

Sektor Tertiär / Pflege und B
etreuung

W
eltpoststrasse 20

Postfach 272
CH

-3000 B
ern 15


